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Grußwort 3

scheidend mitgeprägt. Wir bedanken
uns herzlichst für die geleistete Arbeit.
Das Bayerische Staatsministerium für
Landwirtschaft und Forsten hat bereits
die Nachfolger im Amt bestätigt. So wird
Dr. Hans-Dieter Link Nachfolger von
Gerd Schmalisch bei den Weilheimer
Zuchtverbänden und Dr. Rudolf Mayer-
hofer tritt sein Amt beim Rinderzucht-
verband Traunstein an. Wir wünschen
den beiden Herren einen guten Start
und viel Erfolg bei ihrer Arbeit.

Die Rinderzucht Service Grub GmbH
beschäftigt sich seit Jahren mit Pro-
blemkreisen um die Rinderhaltung und
hat hierbei bereits viele Denkanstösse,
Hilfen und Lösungen präsentieren kön-
nen. Von den Erfolgreichen lernen,
auch wenn man hierfür einmal das
Pferd von hinten aufzäumen muss, soll-
te kein Hemmschuh sein für Ihre Arbeit.
Die Ausführungen zum Betrieb Benz/
Gerichtstetten empfehlen wir Ihrer be-
sonderen Aufmerksamkeit.

Die Prüfbullen des Jahres 2001 erhalten
Sie wiederum als Gesamtausgabe in
diesem Heft, mit Fotos und allen not-
wendigen Angaben, so dass Sie in vier
Jahren wiederum selbst die Erfolgsquote
unserer Station nachvollziehen können,
also der Bullen, die in den Zweiteinsatz
gelangt sind. Über die aktuell im Einsatz
befindlichen Prüfbullen können Sie sich
natürlich auch über unsere Homepage
(www.Fleckvieh.de) informieren. 

Die Resonanz der Leser und Mitglieder
auf unsere letzte Ausgabe und das Li-
nie-2-Programm hat uns sehr positiv
überrascht. Uns sind bereits 30 potenti-
elle Bullenmütter genannt worden, die
es jetzt gilt abzufahren und auszu-
wählen. Herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung und Ihre tätige Mithilfe. Natür-
lich sind Sie auch weiterhin aufgerufen,
solche Kühe insbesondere aus seltenen
Fleckviehlinien mit dem entsprechen-
den Leistungsprofil an uns zu melden.
Herzlichen Dank!

Ihr 

Dr. Thomas Grupp

die „Almen werden Trauer tragen“,
nachdem ihr größter Kenner und Für-
sprecher, Helmut Silbernagl, nach kur-
zer, schwerer Krankheit seinen irdi-
schen Weg beendet hat. Leider durfte
ich diesen Menschen erst vor einigen
Jahren kennenlernen, die wenigen Zu-
sammenkünfte haben mich jedoch tief
beeindruckt. Mit diesem Fachmann ver-
siegt eine schier unerschöpfliche Quelle
an Wissen über die Almwirtschaft und
die sie tragenden bäuerlichen Familien.
Wir wünschen ihm, sicherlich auch in
Ihrem Namen, die Freude des Brandner
Kaspar, als er einen Blick ins „bayeri-
sche Paradies“ werfen durfte und hof-
fen, dass ihm die himmlischen Almen
eine verdiente Ruhestätte bieten. Wir
bedanken uns bei ihm mit einem „Ver-
gelt´s Gott“ für seinen Einsatz um die
Heimat, die bäuerlichen Mitgliedsbetrie-
be und die Rasse Fleckvieh. Zum An-
denken an Helmut Silbernagl haben wir
das Titelbild für diese Ausgabe gewählt.

Alsfeld – Austragungsort der 5. Deut-
schen Fleckviehschau – war trotz der
enormen Entfernung eine Reise wert.
Die positiven Auswirkungen der Schau
auf die Nachfrage von Zuchttieren, Em-
bryonen und Sperma werden nicht aus-
bleiben, wie wir bereits am gemeinsa-
men oberbayerischen AFO-Stand fest-
stellen konnten. Wir danken den teil-
nehmenden Mitgliedsbetrieben für ihre
Unterstützung zur Reputation der Ras-
se Fleckvieh. In Alsfeld wurde auch
deutlich, welchen Einfluss unsere Ge-
netik mittlerweile auf das Schaugesche-
hen nimmt. Neben dem dominierenden
Bullen der letzten Jahre, dem Romulus-
Sohn Romen, konnte diesmal völlig
überraschend der Steg-Sohn Samurai
mit 4 herausragenden Töchtern auf sich
aufmerksam machen. Die Stiere Ho-
dach und Whisky lieferten ebenfalls ex-
zellente Siegertiere. Auch in den näch-
sten Jahren werden Nachkommen Gru-
ber Stiere wie Randy, Regio oder Hippo
die Schauen bereichern und ihren Bei-
trag zur weiteren Verbreitung unserer
Fleckvieh-Vision leisten. Trotz einiger
Kassandra-Rufe hat es sich in den letz-
ten Jahren national und international
bewährt, auf die Gruber Fleckvieh-Ge-
netik zu setzen – wir sind überzeugt,
dass sich dieser Trend in den nächsten
Jahren noch verstärken wird.

Dieser Typ Kuh erfüllt die Anforderun-
gen der intensiven Milch- wie auch der
intensiven Fleischproduzenten und
trotzdem erscheint diese Kuh in keiner
Weise extrem, sondern strahlt perfekte
Weiblichkeit aus. Franka verkörpert in
Vollendung unsere züchterische Linie
nach „Harmonie & Leistung“. Zu dieser
vollendeten Kuh gratulieren wir herz-
lichst. Ein Poster der Kuh sowie unsere
Anforderungen an den Typ einer Fleck-
viehkuh finden Sie in der Heftmitte.

Zwei verdiente oberbayerische Tier-
zuchtdirektoren sind zum Jahreswech-
sel bzw. zum Ende des 1. Quartals in
den Ruhestand verabschiedet worden.
Dr. Rudolf Binser aus Traunstein und
LD Gerd Schmalisch aus Weilheim,
zwei überaus engagierte und kantige
Persönlichkeiten, haben die Fleckvieh-
zucht in den vergangenen Jahren ent-

Liebe Rinderhalter und Rinderzüchter,
liebe Mitglieder und Freunde der Besamungsstation München-Grub e.V.,

Helmut Silbernagl

Wir mussten einige Geduld aufbringen,
um bei einer großen Schau wieder ein-
mal eine perfekte Typkuh zu sehen, die
dann auch von den Richteraugen be-
lohnt wurde. Franka, eine Hodach-Toch-
ter von Familie Kaiser aus Höpperding,
verkörpert all die Typmerkmale in Ver-
bindung mit einem optimalen Euter, die
wir in den früheren Ausgaben der Fleck-
vieh-Welt detailliert beschrieben haben.


